7. Sonntag der Osterzeit
 V






  C-OSO7

2019 - zugleich Feier der Erstkommunion
(eine andere) Lesung: 1 Kor 11, 23-25 (anbei)
Evangelium: Joh 17, 20-26 (vom Tag - anbei)
schon vor Beginn der Feier: 
Begrüßungsworte: Corinne
Einzug der Kinder
in Zweierreihe, dazu Instrumentalbegleitung




Kinder erreichen ihre Plätze, geben ihre Kerze 





den Paten und nehmen die Texthefte.





Ministranten, Kinder und Paten bleiben 





bis zur Lesung stehen.

Eingangslied: 

„Wir feiern heut ein Fest“ 
zu Beginn:

+

Ich begrüße ganz herzlich die Kinder, die heute ihre Erstkommunion feiern, die Eltern, Großeltern, Paten, Geschwister - die vielen Familien, 

die gemeinsam mit uns dieses Fest der Christusverbundenheit feiern. 

Ein herzliches Willkommen auch den Lehrern 

und der ganzen Pfarrgemeinde.

Das erste Mal werden heute unsere Kinder - wie die Erwachsenen - 

die heilige Kommunion empfangen, kein gewöhnliches Brot, 

Jesus macht sich selbst zur Brotgabe, wir empfangen den Leib Christi.

Das Empfangen der Heiligen Kommunion führt weiter, 

was in der Taufe grundgelegt wurde: Ein Leben in Gottverbundenheit - 

in der Gemeinschaft der Kirche - in der Gewißheit, ewig zu leben.

So beginnen wir mit einer Erneuerung der Taufe.

Wir segnen das Wasser und beten zu Gott:

Segnung des Wassers

„Herr, unser Gott,

alles hat seinen Ursprung in dir.

Segne + dieses Wasser,

das über uns ausgesprengt wird

als Zeichen des Lebens und der Reinigung.

Mache uns bereit für das heutige Fest

und schenke uns ein offenes Herz

für dich und füreinander.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Besprengung der Gemeinde

Wir werden nun mit dem Weihwasser besprengt 

und singen dazu das Lied:
Lied:

„Ich trage einen Namen“

nach dem Lied: Kerzen anzünden (freie Worte)

Corinne nimmt Licht von der Osterkerze,

gibt weiter an 5 Helfer(innen) -

insgesamt 6 Leute verteilen 

das Licht von der Osterkerze

Tauferneuerung:

Liebe Kinder!

Bei der Taufe haben eure Eltern und Paten Antwort gegeben.

Heute könnt ihr selber diese Fragen beantworten:


Widersagt ihr dem Bösen, 


um in der Freiheit der Kinder Gottes leben zu können?


Glaubt ihr an Gott, den Vater, 


den Schöpfer des Himmels und der Erde?


Glaubt ihr an Jesus Christus, seinen Sohn, 


der für uns am Kreuz gestorben 


und von den Toten auferstanden ist?


Glaubt ihr an den Heiligen Geist, 


die Gemeinschaft der Heiligen, 


die Vergebung der Sünden und das ewige Leben?
Glaubensbekenntnis

Wir alle bekennen jetzt unseren Glauben 

und beten gemeinsam:

Ich glaube an Gott, den Vater,


den Allmächtigen, den Schöpfer 


des Himmels und der Erde, 


und an Jesus Christus, 


seinen eingeborenen Sohn, unser´n Herrn, 


empfangen durch den Heiligen Geist, 


geboren von der Jungfrau Maria, 


gelitten unter Pontius Pilatus, 


gekreuzigt, gestorben und begraben, 


hinabgestiegen in das Reich des Todes, 


am dritten Tage auferstanden von den Toten, 


aufgefahren in den Himmel, 


er sitzt zur Rechten Gottes, 


des allmächtigen Vaters; 


von dort wird er kommen, 


zu richten die Lebenden und die Toten.


Ich glaube an den Heiligen Geist, 


die heilige katholische Kirche, 


Gemeinschaft der Heiligen, 


Vergebung der Sünden, 


Auferstehung der Toten 


und das ewige Leben. 


Amen.

danach: 


Wir löschen die Kerzen

Gloria: 
„Bravo bravissimo“

Tagesgebet:

I.

„Herr, unser Gott.

Wir danken dir für den heutigen Tag,

für die Gemeinschaft mit Christus,

der uns eingeladen hat 

zum Gastmahl seiner Liebe.

Stärke unseren Glauben,

daß diese Feier sich bei dir vollenden wird

- im  ewigen Leben, 

dessen Speise wir heute empfangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

Wir danken dir für den heutigen Tag,

für die Gemeinschaft mit Christus,

der uns eingeladen hat zum Gastmahl seiner Liebe.

Laß uns erfahren,

daß er alle Tage bis zum Ende der Welt

bei uns bleibt.
Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

wir bekennen, daß unser Erlöser

bei dir in deiner Herrlichkeit ist.

Heute hat Jesus, dein Sohn,

viele Kinder, ihre Familien 

und die ganze Pfarrgemeinde

zum Gastmahl seiner Liebe geladen.
Laß uns erfahren,

daß er alle Tage bis zum Ende der Welt

bei uns bleibt.
Er, (- [- Jesus -] Christus, -)

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 






1 Kor 11, 23-26
Lesung aus dem ersten Korintherbrief.

„Jesus, der Herr, nahm in der Nacht, in der er ausgeliefert wurde, Brot, sprach das Dankgebet, brach das Brot und sagte:

Das ist mein Leib für euch. Tut dies zu meinem Gedächtnis!

Ebenso nahm er nach dem Mahl den Kelch und sprach: 

Dieser Kelch ist der Neue Bund in meinem Blut. 

Tut dies, sooft ihr daraus trinkt, zu meinem Gedächtnis! 

Denn sooft ihr von diesem Brot eßt und aus dem Kelch trinkt, verkündet ihr den Tod des Herrn, bis er kommt.“

Wort des lebendigen Gottes.

Lied:

„Halleluja klatschet in die Hände“
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Ich lasse euch nicht als Waisen zurück.


Ich komme wieder zu euch. 


Dann wird euer Herz sich freuen.“





(vgl. Joh 14, 18; 16, 22b)
oder:

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Alle sollen eins sein: 


Wie du, Vater, in mir bist und ich in dir bin, 


sollen auch sie in uns sein, 


damit die Welt glaubt, 


daß du mich gesandt hast.“





(vgl. Joh 17, 21)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - HOHEPRIESTERLICHES GEBET
 - ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 17, 1a. 20-26)
„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Die Stunde kommt, sie ist schon da, - 



in mir dich, Vater, jeder sah, - 



verherrlicht sei jetzt fern und nah. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Was mein ist, Vater, das ist dein, - 



und all das Deine ist auch mein, - 



gemeinsam soll´s verherrlicht sein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Ich bitte dich für meine Schar, -



wie ich bei dir schon ewig war, -



das werde allen offenbar. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Da ich bald nicht mehr in der Welt, - 



seid ihr jetzt hier zum Dienst bestellt, - 



nicht ich allein war auserwählt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5.
Bemüht euch jetzt, nicht irgendwann, - 



die Einheit strebt auf Erden an, - 



dass jeder, jede, glauben kann. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 



vgl. Joh 17, 1a. 20-26
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Jesus erhob die Augen zum Himmel und betete:

Vater, 
ich bitte für alle, 

die durch ihr Wort an mich glauben.

Alle sollen eins sein: 

Wie du, Vater, in mir bist und ich in dir bin, 

sollen auch sie in uns sein, 

damit die Welt glaubt, daß du mich gesandt hast.

Ich habe ihnen die Herrlichkeit gegeben, 

die du mir gegeben hast; 

denn sie sollen eins sein, wie wir eins sind,

ich in ihnen und du in mir. 

So sollen sie vollendet sein in der Einheit, 

damit die Welt erkennt, daß du mich gesandt hast 

und die Meinen ebenso geliebt hast wie mich.

Vater, 
ich will, daß alle, die du mir gegeben hast, 

dort bei mir sind, wo ich bin. 

Sie sollen meine Herrlichkeit sehen, 
die du mir gegeben hast, 

weil du mich schon geliebt hast 
vor der Erschaffung der Welt.

Gerechter Vater, 
die Welt hat dich nicht erkannt, 

ich aber habe dich erkannt, 

und sie haben erkannt, 
daß du mich gesandt hast.

Ich habe ihnen deinen Namen bekannt gemacht 

und werde ihn bekannt machen, 

damit die Liebe, mit der du mich geliebt hast, 

in ihnen ist 

und damit ich in ihnen bin.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Wir haben in der Lesung vom Letzten Abendmahl gehört.
Jesus hat Brot geteilt und seinen Jüngern gegeben,

einen Kelch mit Wein hat er gereicht -
und ganz entscheidende Worte dazu gesagt.

Wißt ihr noch wie viele Jünger damals beim Abendmahl waren?

(- 12 - und nur Männer -)





(Petrus, Andreas, Simon, Johannes, Thomas …)
Heute sind es (- so -) viele Kinder 

und auch Erwachsene, Männer und Frauen.

Vieles hat sich seither geändert - 
aber die entscheidenden Worte von Jesus sind 
noch immer so wie damals:

Das ist mein Leib, das ist mein Blut - für euch.

II.

Im Evangelium haben wir noch etwas von Jesus gehört,
was sich vor dem Abendmahl ereignet hat:

Er hat zum Vater im Himmel gebetet.

Auch wir können beten in der Kirche und zu Hause -

immer und überall - zu Gott dem Vater, zu Jesus, zu den Heiligen.

Wenn Großeltern - oder andere liebe Menschen -

schon verstorben sind, 
denken wir gerne an sie 
und fühlen uns mit ihnen verbunden.

Schon allein das bewußte Denken ist ein Gebet
und soll immer liebevoll sein.

Gute Gedanken, der Wunsch, das Gute zu tun, 

die Sehnsucht nach Freundschaft und Liebe - 

das alles ist Gottes Gegenwart - 

das Glück, mit ihm zu sein.

Jesus hat gebetet um Verbundenheit, um Einheit

nicht nur für sich, für alle hat er gebetet:
Vater, ich will ganz innig mit dir verbunden sein -
aber auch mit ihnen - mit meinen Freunden, 

mit all den Menschen, die du mir anvertraut hast.

Jesus will auch mit dir ganz innig verbunden sein -

mit den Kindern, mit den Eltern, mit uns allen.

Ich in dir und du in mir.

III.

Das Heilige Brot macht es möglich,

Christus - Jesus - ganz innig in uns aufzunehmen.

Wenn ich das Brot gegessen habe,

das Brot löst sich auf,

aber Gott bleibt in mir - und ich in ihm.
Jesus hat uns im Heiligen Brot Leben geschenkt,

sein Leben, das ewige Leben.

Und das Jesus-Brot gibt allen die Kraft, 
es bleibt in uns der Antrieb, das Gute zu tun.
Empfangen wir (- heute -) mit dem Heiligen Brot 

für immer die Gewißheit, daß Gott uns liebt -

und wir von ihm berufen sind, 

liebende Menschen zu sein.

Darum beten wir in den Fürbitten:

FÜRBITTEN FÜR DIE FEIER DER ERSTKOMMUNION IV

1. Guter Gott, bitte 

mache diesen heutigen Tag unserer ersten heiligen Kommunion 

zu einem schönen Festtag für alle hier.
2. Guter Gott, bitte 

beschütze unsere Eltern, Geschwister und Verwandten 

und schenke unseren Familien Deinen Frieden.

3. Guter Gott, bitte 

behüte unsere Lehrer und Lehrerinnen, die Kinder in unserer Klasse 

und alle unsere Freunde und Freundinnen.

4. Guter Gott, bitte 

zeige uns, wie wir unsere Natur besser schützen können 

und bewahre unsere Welt vor Katastrophen.

5. Guter Gott, bitte 

gib allen, die krank oder traurig sind, Deine Kraft und laß uns sehen, 

wer unseren Trost besonders braucht.

6. Guter Gott, bitte 

hilf allen Menschen in Österreich, die zu wenig Geld für Wohnung, Essen oder Kleidung haben.

7. Guter Gott, bitte 

lasse die Menschen, die schon gestorben sind, und die wir vermissen, 

bei Dir glücklich sein.

Ansage: 
Die Sammlung ist für ---
Gabenprozession der Erstkommunionkinder:

1. Kind mit Hostien:

Wir bereiten das Mahl - und bringen die Hostien.

Die Hostien werden Leib Christi.

Jesus schenkt sich (- uns allen -) im Brot des Lebens.

2. Kind mit Wein:

Wir bereiten das Mahl - und bringen den Wein.

Der Wein erinnert an das Letzte Abendmahl,

das Jesus mit seinen Jüngern gefeiert hat.

Heute sind wir zu seinem Tisch geladen.

3. Kind mit Kelch:

Wir bereiten das Mahl - und bringen den Kelch.

Der Kelch ist nach oben hin geöffnet. 

Er ist bereit, zu empfangen und auszuteilen.

So möchten auch wir weiterschenken, was Gott uns gibt.

4. Kind mit Wasser

Wir bereiten das Mahl - und bringen das Wasser.

Wasser ist lebensnotwendig.

Ohne Wasser können wir nicht leben.

Jesus ist das Wasser des Lebens.

Gabenlied: 
„Wir bringen uns´re Gaben“
Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

wir bringen Brot und Wein für die heilige Feier.

Nimm diese Gaben an 

und mache uns selbst zu einer Gabe,

die für immer dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

nimm unsere Gaben an

und mache uns bereit,
das Sakrament deiner großen Liebe zu empfangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:
III. Kinderhochgebet - hier weiter, gebetet

Drittes Hochgebet für Meßfeiern mit Kindern

Wir danken dir, Gott

Z: Der Herr sei mit euch.

A: Und mit deinem Geiste.

Z: Erhebet die Herzen.

A: Wir haben sie beim Herrn.

Z: Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A: Das ist würdig und recht.

Z: Wir, danken dir, Gott.

Denn du hast uns erschaffen,

damit wir leben

und in Liebe füreinander da sind.

Zusammen mit allen, die an dich glauben,

stimmen wir ein in den Lobgesang der Engel 

und singen voll Freude:


Lied:
„Heilig, heilig bist du“

Ja, du bist heilig, großer Gott,

du bist der Quell aller Heiligkeit.

Wir danken dir. 

Besonders für Jesus Christus.

Er hat uns hier zusammengeführt

damit wir tun, was er getan hat.

Wir haben Brot und Wein bereitet

und bitten dich, Vater:

Sende deinen Geist auf diese Gaben herab

und heilige sie,

damit sie uns werden + Leib und Blut

deines Sohnes, unseres Herrn Jesus Christus.

Jesus war am Abend vor seinem Tod 

mit seinen Jüngern zusammen, 

um das Ostermahl mit ihnen zu halten. 

Da nahm er Brot und dankte dir, Vater. 

Er teilte das Brot, gab es seinen Jüngern und sagte:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:
DAS IST MEIN LEIB,

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Dann nahm Jesus auch den Kelch mit Wein 

und sprach den Lobpreis. 

Er gab den Kelch seinen Jüngern und sagte:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT,

DAS FÜR EUCH

UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN.

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens:

A: Deinen Tod ...

Darum sind wir hier versammelt, Vater,

und denken voll Freude an alles,

was Jesus für uns getan hat

und auch jetzt für uns tut. ...

Er hat sein Leben hingegeben.

Er ist auferstanden von den Toten.

Er lebt mitten unter uns.

Gib uns die Kraft,

so zu leben, daß du Freude an uns hast.

Laß uns einst mit allen, die an dich glauben,

für immer bei dir zu Hause sein.

Laß uns mit Maria und allen Heiligen

dein Lob singen ohne Ende

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm ist dir, Gott, 

allmächtiger Vater, in der Einheit des Heiligen Geistes 

alle Herrlichkeit und Ehre jetzt und in Ewigkeit. 

Amen.
Vater unser gesungen (mit Bewegungen)
(- Friedensgruß wird (von EKO-Kindern) weitergegeben? -)

Lamm Gottes: 
gebetet
Kommunion: Instrumentalmusik - dann

Dankgebet der Kinder

1. Jesus, ich will Dir danken: 

Du bist für mich ein Mensch geworden 

und hast wie ich auf dieser Welt gelebt.

2. Beim letzten Abendmahl, kurz vor Deinem Tod, 

hast du etwas zu Deinen Jüngern gesagt, 

an das auch ich mich immer erinnern darf:

3. „Feiert immer wieder Mahl miteinander,

 teilt das Brot und erinnert euch dabei an mich.“

4. Jesus, Du bist wie Brot für mich. 

Ich brauche Dich zum Leben, 

Du erfüllst mich mit Deiner Liebe.

5. Im heiligen Brot kommst du mir ganz nahe, 

Du verwandelst mich 

und begleitest mich durch mein Leben.

6. Meine Mitmenschen können Dich nun in mir finden 

und durch mich spüren. 

Du selbst strahlst wie ein helles Licht aus mir heraus. 

Danke!

Lied: 
„Immer und überall“
Schlußgebet:
I.

„Gott, unser Vater.

Im heiligen Mahl 

hast du uns das Brot des Himmels geschenkt. 

Jesus, dein Sohn, lebt in uns.

Bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott, 

in dieser Feier hast du uns

an deinem göttlichen Leben Anteil geschenkt.

Laß uns niemals von dir getrennt werden,

sondern bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.

Verlautbarungen (Corinne):

Einladung der Kinder zur Prozession 







und zur Jause in den Pfarrsaal
Wir machen nach der kirchlichen Feier noch ein Gruppenfoto,

ich bitte alle, die anwesend sind, draußen vor dem Haupttor zu warten, 
wir machen einen gemeinsamen Festzug mit der Blasmusik und überqueren gemeinsam festlich die Straße. Polizei wurde bestellt,

um uns den Weg zu sichern.

Dankeswort (Pfarrer):
Ich danke sehr herzlich allen, die zu dieser Feier beigetragen haben:

Euch den Kindern und denen, die Euch vorbereitet haben:

Danke besonders der Corinne und der Eva Maria

für das unermüdliche Engagement -

und den Eltern, die für das anschließende Frühstück 

einen Kuchen oder eine Torte selber gemacht haben.

Danke den Musikern, dem Tontechniker, 

den Lehrerinnen, und allen, die gekommen sind, 

dieses Fest der Christusverbundenheit mit uns zu feiern.

Ich wünsche, daß in der Erinnerung an das heutige Fest

immer Freude damit verbunden ist,

diese innere Freude euch geschenkt ist:

Christus lebt in mir. - Er ist mein Leben, meine Freude, meine Liebe.

Schlußsegen

Lied: 
„Rückenwind“
Großer Auszug (Ministranten - Pfarrer - Kinder)

beim Turm wieder in die Kirche zum Gruppenphoto

danach geordneter Auszug und Prozession ins Pfarrhaus.

Bitte langsam aus der Kirche ausziehen und auch schauen, 

ob die Kinder folgen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 394f („Präfation von Christi Himmelfahrt I“); Feierlicher Schlußsegen: MB 542f („In der Osterzeit“)


� vgl. MB 1172


� vgl. MB 312/20; MB 318/36; MB [23]


� vgl. MB 193 (= MB 275); MB 312/20; MB [23]


� vgl. MB 193 (= MB 275); MB 312/20; MB [23]


� 1 Kor 11, 23-26


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 17, 1a. 20-26


� vgl. MB 153 (= MB 161; MB 170; MB 178; MB 191; MB 198; MB 229; MB 268; MB 293; MB 301); MB 193 (= MB 195; MB 241);


� vgl. MB 150 (= MB 156; MB 168; MB 181; MB 188; MB 286)


� vgl. MB 216, 529


� MB 529





